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Soeben erschienen

Als John Sassa wegen einer
hübschen Autostopperin
anhält, um sie einsteigen zu
lassen, hat er noch keine
Ahnung, dass seine Beifahrerin

ein veritabler Engel ist,
den eine Spezialmission auf
die Erde führt. Diese Engelin
spricht zwar nicht so und
führt sich auch nicht auf, wie
man es nach allen bekannten
Sonntagsschulgeschichten
erwarten würde, aber
zwischen Himmel und Erde
passieren auch heute immer
noch Dinge, die auf unmögliche

Art möglich werden.

9tef>e(fpafter Bei Ihrem Buchhändler

Starren 3? ©alette
Wg. Nachwuchs. Nach der Dementierung einer Neuvermäh¬

lung von Prinzessin Caroline und dem geplatzten
Vermählungstermin eines Zürcher Grossfabrikanten müssen laut Ta-
ges-AnzeigerHochzeitsunzeigen derzeit mit Vorsicht genossen
werden. Das gelte besonders für ganz grosse, sogenannte
Elefantenhochzeiten. Aberjust eine solche steht ins Haus: Hochzeit

zwischen dem Elefantenbullen Maxi des Zürcher Zoos
und der Elefantenkuh Siri vom Zirkus Knie. Das Blatt dazu:
«Der Zweck der Vermählung ist in diesem Fall keine
Erbschleicherei, sondern im christlichsten Sinn Nachwuchs.»

Immerhin. Aus der Ansprache des abtretenden Dietiker Ge¬

meinderatspräsidenten zitiert die Limmat-Zeitung: «Wenn
draussen vor der Tür <Gemeinderatssaal> steht, realisieren die
Leute immerhin, dass es einen Gemeinderat gibt.»

Schiida AG. Die Bremgarter Feuerwehr war laut Bremgarter
Tagblatt auf «Katzenbergung». Dummerweise war das Bord
mit dem Büsi auf dem Baum so steil, dass keine Leiter angestellt

werden konnte. Drum wurde der Vorschlag verwirklicht,

einfach den Baum zu fällen. Klappte prima. Aber als der
Baum gefallen war, war die Katze verschwunden.

No Bluttfuss. Anregung eines Lesers im Bahnhofblatt zuhan¬
den der SBB: «Kreieren Sie ein Kleinplakat, woraufhumorvoll
das Verschmutzen der Sitzbank mit Schuhen und auch die
Unsitte, nicht immer appetitliche blosse Füsse aufdie Bänke
zu legen, als nicht erwünscht erklärt werden!»

Tauschgeschäft. Im heutigen Gebiet von Santo Domingo soll,
wie die Züri Woche antippt, Kolumbus vor 50oJahren Fuss ge-
fasst haben. Und, nicht ganz wörtlich zu nehmen: «Er hatte die
Bibel, die Indianer das Land; nachher war's dann umgekehrt.»

Wichtiger. Gemäss Vorschlag des BernerJustizdirektors soll die
Hälfte der Amtsbezirke ihre eigenen Richter verlieren, aber
ihre Statthalter behalten dürfen. Die BernerZeitung dazu: «Die
verlängerten Arme der Regierungs-Statthalter Berns sind
offensichtlich wichtiger als unabhängige Richter.»

Das Problem. Zur Planung «Tempo 30» in Graz und in Wien
reagiert Niki Lauda im Wiener Kurier unter anderm so:
«Warum nicht gleich Tempo 5?» Das brächte mit Sicherheit
grössere Vorteile für die Umwelt, Reduktion des Strassen-
lärms und der Unfallzahlen. Lauda: «Das einzige Problem
dabei: Bei den meisten Autos fangt der Tacho erst bei 20 an.»

Spitzig. Amerikas schlagfertigster Talk-MasterJohnny Carson,
3oJahre über NBC um Mitternacht aufden Bildschirmen
gewesen, ist mit 62Jahren abgetreten. Carson, der auch sich selber

aufden Arm nahm («Ich verstehe von Liebe soviel wie der
Kapitän der <Titanic> von Navigation»), formulierte laut Bild
einst über Ronald Reagan: «Nach dem Mittagessen ist er
immer so müde. Deshalb setzt er seine Kabinettsitzungen um
diese Zeit an. Da kann er in Ruhe schlafen.»

Hatschil Wiemander Welt am Sonntagentnehmen darf, beträgt
die Höchstgeschwindigkeit in km/h der Partikel, die ein
Mensch beim Niesen ausstösst: 165,76 «Stundenkilometer».

Kontaktsuche. Aus einer Kontakt-Annonce im Deutschen

Pfarrerblatt: «Pfarrer z. A. sucht gebrauchten Flügel (ab 1,80)
und christusgläubige Frau (bis 1,80).»

36 SRebtlfpalter Nr. 24/1992


	Narrengazette

